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12.20 Eurosport: Snowboardcross-
Weltcup der Damen und Herren in Val
Thorens
17.25 Sport1: Handball, Frauen-WM,
Viertelfinale Niederlande - Tschechien;
ab 20.15: Norwegen - Russland
22.45 ARD: Sportschau, Fußball-Bun-
desliga, 16. Spieltag

230 Stunden Olympia
bei ARD und ZDF
Berlin. ARD und ZDF zeigen im
täglichen Wechsel ab 1 Uhr früh
rund 230 Stunden live von den
Olympischen Winterspielen (9.
bis 25. Februar) im südkoreani-
schen Pyeongchang. Drei Sportar-
ten – Snowboard, Shorttrack und
Eiskunstlauf – werden live nur
beim Discovery-Sender Euro-
sport, der die Erstrechte erwor-
ben hat, zu sehen sein.

Ceesay verpasst
Finale in Kalifornien
San Bernardino. Aus der Traum
vom Finale um die Staatsmeister-
schaft: Die High-School-Footbal-
ler der Aquinas Falcons aus San
Bernardino/Kalifornienum den Lü-
becker Quarterback Salieu Cee-
say haben ihr Regional-Finale ge-
gen Grace Brethren mit 8:24
(0:17) verloren. Für die „Falken“
war es nach 14 Siegen in Serie die
erste Niederlage in diesem Jahr.

Andersson trainiert
Österreichs Torhüter
Flensburg. Der schwedische Kee-
per Mattias Andersson (39) wird
nach dem Ende seiner Laufbahn
beim Bundesligisten Flensburg-
Handewitt ab dem 1. Juli 2018 als
Torwarttrainer für den Österrei-
chischen Handballbund arbeiten.

Schwerin mit Sorgen
vor Europacup-Start
Schwerin. Volleyball-Meister SSC
Palmberg Schwerin startet mit Per-
sonalsorgen in die Europapokalsai-
son. Vor dem Erstrundenspiel im
CEV-Cup gegen den französischen
Vizemeister Rocheville Le Cannet
heute (19 Uhr) in der heimischen
Palmberg-Arena steht hinter dem
Einsatz der Außenangreiferinnen
Jennifer Geerties und Jelena Oluic
ein krankheitsbedingtes Fragezei-
chen. Das Rückspiel findet am
9. Januar in Frankreich statt.

Hans-Ludwig Meyer (SHFV-Präsi-
dent): „Der Sport leistet etwas,
schafft mentale Verbindungen
und interkulturellen Austausch.
Schnelle Wege sind da wichtig,
Wege wie sie der Belttunnel schaf-
fen wird. Ich kenn noch Zeiten, da
war Fehmarn von Großenbrode
nur per Fähre zu erreichen.“

Bernd Jorkisch (Vorstandsvorsit-
zender des Hansebelt e.V.): „So
ein sportliches Highlight führt die
Menschen von beiden Seiten des
Fehmarnbelts zusammen und
gibt der Regionsbildung in unse-
rer gemeinsamen Zukunftsregion
neue wichtige Impulse.“

Stig Rømer Winther (Projektma-
nager Femern Belt Development
Fond): „In maximal zehn Jahren
werden wir die feste Querung ha-
ben, dann wächst die interkulturel-
le Zusammenarbeit, dazu wird
auch der Belt-Cup beitragen.“

Florian Möller (Vorstand VfB Lü-
beck): „Wir freuen uns, dass unse-
re Lohmühle einmal mehr für so
ein Highlight ausgewählt wurde
und seinem Ruf als Stadion mit
überregionaler Bedeutung ge-
recht wird.“

Handball: Torjäger Petar Nenadic
(Füchse Berlin) ist nach seiner Ro-
ten Karte aus der Partie gegen
Melsungen für das Bundesliga-
Topspiel morgen (19 Uhr) bei Meis-
ter Rhein-Neckar Löwen gesperrt.

Eisschnelllauf: Claudia Pechstein
(45) hat nach ihren überraschen-
den Erfolgen im Weltcup ihren
Start bei den Europameisterschaf-
ten im russischen Kolomna (5. bis
7. Januar 2018) abgesagt.

Basketball: Bundesligist EWE Ol-
denburg hat den Vertrag mit dem
zuvor suspendierten Top-Scorer
Bryon Allen (25/USA) aufgelöst.

Eishockey: In den Nachermittlun-
gen zu Doping bei den Winterspie-
len 2014 in Sotschi hat das IOC
sechs russische Spielerinnen le-
benslang für Olympia gesperrt.

Dressurreiten: Isabell Werth ist
mit drei Pferden (Weihegold, Emi-
lio und Don Johnson) im neuen
Olympia-Kader vertreten.

KENO

IN KÜRZE
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Hansa Rostock: Der Drittligist
wird für Verfehlungen seiner Fans
in drei Fällen erneut zur Kasse ge-
beten. Das DFB-Sportgericht hat
die Mecklenburger zu 30 000
Euro Geldstrafe verurteilt. 8000
Euro der Summe kann der Klub
„für sicherheitstechnische, infra-
strukturelle und gewaltpräventive
Maßnahmen verwenden“.

TSV Pansdorf: Nicole „Scholli“
Körner (34) beendet zur Winter-
pause ihre aktive Karriere beim
Frauen-Landesligisten.
Mehr auf LN-Sportbuzzer.de

Stimmen zum Cup

KURZ & BÜNDIG

Lübeck. Internationales Flair ges-
ternauf der Lohmühle, einehrgeizi-
ges Projekt wurde vorgestellt. Es
ging natürlich um Fußball, aber es
ging um viel mehr. Von „Zukunfts-
region“ war die Rede, von geografi-
schen Achsen „von Malmö bis
Hamburg“ wurde gesprochen.
Und immer wieder von der „Strahl-
kraft“ und der „völkerverbinden-
den Stärke“, die man dem Fußball
zuschreiben könne. Um dies alles
unter einen Hut zu bringen, wird es
im Juli kommenden Jahres auf der
Lohmühle den Belt-Cup 2018 ge-
ben - quasi die erste Fußballbelt-
meisterschaft.

Geboren wurde die Idee, als alle
Beteiligten an dem Jahrhundert-
projekt „feste Fehmarnbeltque-
rung“ vor rund einem Jahr nach
Möglichkeiten suchten, eine noch
breitere Öffentlichkeit von ihren
Plänen und den Vorzügen zu über-
zeugen. Ein gutes „Transportmit-
tel“, da war man sich beidseits des
Belts schnell einig, sei der Fußball.
Ein Turnier sollte es sein, eines, das
die gesamte Region begeistern

würde. Bernd Jorkisch, fuß-
ballaffin wie man nicht nur
beim SV Todesfelde und
VfB Lübeck weiß, stellte in
seiner Funktion als Vor-
standsvorsitzender Hanse-
belt e.V den Kontakt zu den
Verbänden her, denn die
sollten maßgebliche Partner
werden.„Das war am 26. Ja-
nuar 2017“, erinnert sich
SHFV-Präsident Hans-Ludwig
Meyer, „als mich Bernd Jorkisch
anriefund von den Plänen berichte-
te. Uns war sofort klar, dass dies ei-
ne Win-Win-Geschichte werden
würde. Für den Fußball in der Regi-

on und für das Tunnelpro-
jekt.“ Ähnlich sah es Tho-
mas Bonde Jensen vom Fuß-
ballverband DBU Lol-
land-Falster. Den internatio-
nalen Touch der Pressekon-
ferenz gestern auf der Loh-
mühle unterstreichend, sag-
te er: „Football is a big thing
in Germany and Denmark,
and it can help to create a re-

gion, that matters.“ Der Fußball
könne dazu beitragen, eine Region
zu kreieren, die (endlich) eine Rol-
le spielt.“ Gemeint ist die dank Belt
noch recht brachliegende Hanse-
belt-Region.

Der Belt-Cup sollhelfen - und das
erste Event wird am 21. und 22. Juli
aufderLohmühlesteigen–einBlitz-
turnier mit dem VfB Lübeck, Eutin
08, Anker Wismar, den dänischen
Zweitligisten HB Købe und Nykø-
bing FC und einer Beltauswahl.
Beim SHFV ist Geschäftsführer Tim
Cassel für das Projekt zuständig. Er
verspricht: „Das wird kein Spaßtur-
nier,dawordattraktiverFußballge-
boten. Schließlich befinden sich die
Mannschaften dann in der heißen
Vorbereitung auf die neue Saison.“
Die Wertigkeit wird unterstrichen
durch die Prämie, um die es geht:
30 000 Euro werden ausgeschüttet.
Und: Gestern just zur Pressekonfe-
renzkamdieZusagevonSH-Minis-
terpräsident Daniel Günther, die
Schirmherrschaft des Belt-Cups zu
übernehmen. Die Pläne gehen wei-
ter. Jorkisch: „Im Mittelpunkt wird
der Fußball stehen. Aber drumhe-
rum soll es eine große Belt-Party ge-
ben,ein internationalesWirtschafts-
forum . . .“ Der Belt-Cup 2018 ist das
Pilotturnier, das später jährlich
wachsen soll. JR

Teilnehmer: VfB Lü-
beck, Eutin 08, Anker
Wismar, HB Købe, Nykø-
bing FC, Beltauswahl
Ort und Zeit: Lohmüh-
le, Lübeck 21./22. Juli
2018, Austragung jähr-
lich wechselnd zwi-

schen Deutschland und
Dänemark, später auch
für Frauen und Jugend-
teams, bei großem Teil-
nahmeinteresse Vorqua-
lifikation
Modus: zwei Dreier-
gruppen werden ausge-

lost; Grupenspiele am
21. Juli, je 45 Minuten,
Finale der Gruppeners-
ten plus Platzierungs-
spiele, am 22. Juli, je 90
Minuten
Tickets: 5 Euro, Gratis-
kontingente für Schüler

Fußballbeltmeisterschaft in Lübeck
Internationaler Belt-Cup soll für „Zukunftsregion“ werben – 30 000 Euro Prämie

„Wirsindstolzdarauf,dassbeiuns
im Team alles funktioniert hat, wir
uns nicht blamiert haben“, erklärte
Tolga Tanriverdi etwas zu devot.
Denn die Lübecker erhielten von al-
len Seiten Schulterklopfen. Bundes-
trainer Michael Timm, Verbandsvi-
zeErichDreke,dieVertreterderLan-
desverbände – alle überschütteten
das BCL-Team mit Lob. „Andere
richten Meisterschaften aus, bei Tol-
ga hat man gemerkt: Er brennt dafür
–fürdieTitelkämpfeunddasolympi-
scheBoxen.Wasermit seinemTeam
geleistet hat, war sensationell“, sag-
te Martin Volke, Referent Leistungs-
sport im Verband.

Keine Frage: Der Box-Zwerg
Schleswig-Holstein ist näher an den
nationalenVerband gerückt.Das Bi-
zarre daran: Der Landesverband
SHABV wollte die Titelkämpfe „un-
ter fadenscheinigenGründen“(Tan-
riverdi) nicht, hat sich daran auch
nicht beteiligt. Der BCL, der mit der
Verbandsspitze um Präsident Peter
Johannssen im Clinch liegt, ist des-
halbauchausdemSHABVausgetre-
ten,hatsichzum1.JanuardemHam-
burger Verband angeschlossen.

Der Plöner Uli Worrach, der zur
DM als Landestrainer am Ring saß,
findet die Entwicklung „sehr scha-
de“. Denn durch die DM sei im Nor-
den einiges in Bewegung gekom-
men. Auch der Landesverband habe
sich mit zweimal Bronze – durch den
Kieler Weltergewichtler Yusuf At-
mis und den Lübecker Superschwe-
ren Temur Mamoyan – „insgesamt
sehr gut verkauft“. Worrach gestand
aber ein: „Die Vorbereitung ist nicht
optimalgelaufen.DasDM-Teamhät-

te sich an einigen Wochenenden
zum Training treffen müssen. Das
hätte noch mehr gebracht. Aber da
kocht jeder sein eigenesSüppchen.“

Obwohl aus dem WM-Team mit
Fliegengewichtler Hamza Touba
nur ein Boxer in Lübeck im Ring
stand, war Volke mit der zweiten
Garde zufrieden. Ob den Berliner
Hamsat Schadalow (Bantam), den
Württemberger Wladislaw Bary-
schnik (Halbwelter) oder den für
TraktorSchwerinkämpfendenHam-

burger Peter Kadiru – alle sieht Vol-
kebeiOlympia2020imRing. InKadi-
ru sogar noch mehr: „Er ist das größ-
te Talent im Superschwergewicht
auf der Welt. Das ist das größte Ju-
wel, das unser Verband hat. Vor al-
lem,wennmanbedenkt,dassdieSu-
perschwerenerstEnde30ihrenLeis-
tungshöhepunkt erreichen.“

Tanriverdi hofft, dass Kadiru in
drei, vier Jahren wieder in Lübeck
im DM-Ring boxt. „Dann werden
wir uns wieder bewerben. Wir ha-

benvielgelernt.“Auch,dasssichwe-
der die Öffentlich-Rechtlichen von
ARD und ZDF noch der NDR für die
TitelkämpfeinteressierteunddieZu-
schauerresonanz nicht wie erhofft
ausfiel. Gut 700 Besucher am Final-
tag, darunter viele Ehrengäste und
Aktive, insgesamt 1700 übervier Ta-
ge – „das war schon enttäuschend“,
gibt Tanriverdi zu.

Auch, dass unterm Strich deshalb
ein Defizit bleibe. Doch der BCL-
Chef ist zuversichtlich: „Boxen ist in
Lübeck im Kommen, wir sind auf ei-
nem guten Weg.“ Der Wechsel nach
Hamburg könnte das befeuern.
Christian Moarales, Teammanager
des Bundesligisten Hamburg Gi-
ants, kündigte an, „vielleicht schon
2018 einen Heimkampf nach Lü-
beck zu verlegen“. Dann würde ne-
beneinigenLübeckern,die inderLi-
ga für die Giants boxen, auch Gigant
Kadiru schon wieder zurückkehren
– er kämpft für Hamburg in der Bun-
desliga. Jens Kürbis

BUZZER KOMPAKT

– Anzeige –

Lübeck. Sie saßen beieinander nach
den Diskussionen auf dem
DFB-Bundestag in Frankfurt,
Hans-Ludwig Meyer, Präsident
des SHFV und Horst Hrubesch,
der DFB-Sportdirektor, seit Jah-
ren befreundet, woll-
ten sie eigentlich
den Tag ausklin-
genlassen. Dakam
DFB-Boss Rein-
hard Grindel auf
sie zu: „Gut, dass
ich euch sehe. Ich
hab’ einen Job
für euch!“

Grindel war nämlich auf der
SuchenacheinemHochkarä-
ter,der ihnbeieinerHerzens-
angelegenheit adäquat ver-
treten könnte. Der DFB-Prä-
sident ist Schirmherr eines

der größten Jugend-Hallen-
fußballturniere in Nord-

deutschland, dem
Fair-Play-Cup, der
vom27.bis zum30. De-

zember in der Ratekauer Mön-Hal-
lestattfindet. IneinemBriefanOrga-
nisator Tim Schlichting, der jetzt als
Grusswort des Präsidenten den On-
line-Auftritt des Events ziert,
schreibt Grindel: „Die Erinnerun-
genvomvergangenen Jahr sind mir
noch sehr präsent. Ich hatte eine
großartige Zeit in der Mön-Halle.“
Wer ihn - „Sakko aus, kurzer An-
lauf, feste drauf“ - beim fulminaten
Torschuss vor einem Jahr in Rate-
kau gesehen hat, ihn dann ehrlich
und ausführlich die Fragen der klei-
nen Kicker beantworten hörte, der
kann die Aussage bestätigen. Dies-

mal hat er keine Zeit, konnte aber-
mit Horst Hrubesch einen „Ersatz“
verpflichten, dem man nachsagt,
dass er vor allem mit Kids und Ju-
gendlichen besonders gut könne.
Hrubesch hat sofort zugesagt, wird
zusammen mit Meyer am Eröff-
nungstag, dem 27. Dezember nach
Ratekau kommen, wenn G- und
D-Jugendliche sich messen. Mit da-
bei: FC St. Pauli, Holstein Kiel, VfB
Lübeck. Bis hinauf zur A-Jugend
nehmen 72 Mannschaften an den
Turnierenteil,die internationaleNo-
te liefern wieder die starken Kicker
von Vejle BK (Dänemark). JR

Bilanz der Box-DM: Viel Lob, zu wenig Zuschauer

Horst Hrubesch kommt nach Ratekau
HSV-Legende und DFB-Sportdirektor ist Ehren- und Stargast beim Fair-Play-Cup in der Mön-Halle

Mirko Schönfeld (Geschäftsführer Baltic FS), Florian Möller (Vorstand VfB Lübeck), Dr. Tim Cassel (Geschäftsführer SHFV), Bernd Jorkisch (HanseBelt Initiativkreis), Hans-Ludwig Meyer
(SHFV-Präsident), Thomas Jensen (DBU Lolland-Falster) und Stig Roemer Winther (Femern Belt Development). FOTO: 54˚/KÖNIG

Auch wenn bei der DM-Premiere nicht alles nach Plan gelaufen ist, sollen
weitere Box-Meisterschaften in Lübeck folgen. FOTO: BEATRICE BASTIAN/DBV

DFB-Sportdirektor
Horst Hrubesch kommt
zum Start des Fair-
Play-Cups. FOTO: GETTY

Belt-Cup 2018

Lübeck. Der Meisterschaftsring, er
steht wieder im Gym an der Katha-
rinenstraße. Beim Boxclub Lübeck
(BCL) ist wieder Normalität einge-
kehrt. Doch die ersten deutschen
Box-Meisterschaften in Lübeck wir-
ken noch nach. Der BCL will sich in
drei, vier Jahren noch einmal um
die Ausrichtung bewerben.
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